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Regen. Zu einer Zeitreise der
ganz besonderen Art lädt das
Niederbayerische Landwirt-
schaftsmuseum Regen zusam-
men mit der Staatlichen Fach-
oberschule Regen in dieser Wo-
che ein: Eine Gruppe von Schü-
lern der Abschlussklasse hat im
Rahmen einer Seminararbeit ei-
ne szenische Führung mit dem
Titel „Bauernleben“ durch die
Dauerausstellung erarbeitet
und führt sie nun auf.

Seit 30 Jahren gibt es jetzt die
Dauerausstellung im Nieder-
bayerischen Landwirtschafts-
museum Regen, doch Führun-
gen wie in den nächsten Tagen
haben die vielfältigen Objekte
und anschaulichen Inszenie-
rungen im denkmalgeschützten
Gebäude wohl noch nicht gese-
hen. Oberstudienrätin Christa
Meierhofer von der Regener
FOS stieß mit ihrem Anliegen,
mit ihren Schülern eine Kos-
tümführung durch die Stadt Re-
gen zu erarbeiten, bei Roland
Pongratz auf offene Ohren.
Schnell entwickelte der Muse-
umsleiter dann die Idee, die sze-
nische Führung nicht durch die
Stadt, sondern durch die Dauer-
ausstellung des Museums, also
durch die Agrar- und Sozialge-
schichte des 18.-20. Jahrhun-
derts zu konzipieren.

Anfang des Schuljahres
2017/2018 schrieben sich vier
Schüler für die Seminararbeit
„Erarbeitung einer Erlebnisfüh-
rung im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum Re-
gen“ ein. Jede Woche traf man
sich zwei Schulstunden im Mu-
seum. Im Herbst wurden zu Be-
ginn die Grundlagen gelegt: Ge-
meinsam erkundete man die
Dauerausstellung mit den dort
aufgearbeiteten Themen, es
wurde Quellenstudium betrie-
ben und verschiedene muse-

umspädagogische Konzepte
unter die Lupe genommen. An-
schließend ging es ans Schrei-
ben der Szenen, wobei es hilf-
reich war, dass die im Landwirt-
schaftsmuseum im Rahmen ei-
nes freiwilligen sozialen Jahres
tätigen Lesley Tietz und Stefan
Muckenschnabl auf vielfältige
Theatererfahrungen zurück-
greifen konnten und diese mit
viel Elan vermittelten.

Nach der schriftlichen Fas-
sung, sowohl eines theoreti-
schen Teils, als auch der Endfas-
sung der Schauspieltexte ging es
für die Schüler Karina Sigl, Ale-
xandra Zitzelsberger, Tobias
Krenn und Florian Nirschl so-
wie ihre Betreuer Christa Mei-
erhofer und Roland Pongratz

an die praktische Umsetzung.
Seit Weihnachten wurden flei-
ßig Texte gelernt, zahlreiche
Schauspielproben abgehalten
und Requisiten zusammenge-
sucht. Entstanden sind lebendi-
ge Szenen, etwa zu den Berei-
chen „Bauernstube“, „Wäsche
waschen“, „Korn dreschen“
oder „Landmaschinenhandel“.
Mit einem humorvollen Augen-
zwinkern vermitteln sie auf un-
terhaltsame Weise die Inhalte
des jeweiligen Ausstellungsseg-
mentes. Sie stellen auf spieler-
ische Art Ausstellungsobjekte
vor, zeigen deren Benutzung,
verdeutlichen das Sozialgefüge
auf den Höfen und nehmen so
die Besucher mit auf eine außer-
gewöhnliche Zeitreise.

Aus dem reichhaltigen Fun-
dus der Freilichtbühne
Schweinhütt stammen große
Teile der Kostüme, die die vier
engagierten Schüler und ihre
Lehrerin auch optisch in die
Rollen von Bauer und Bäuerin,
Knecht und Magd schlüpfen
lassen. Bei den einzelnen Sze-
nen werden natürlich auch die
Besucher miteingebunden, ih-
nen sollen die Ausstellungsin-
halte ja schließlich spielerisch
vermittelt werden. Dazwischen
begleitet ein Führer die Besu-
chergruppe und informiert
beim Gang durch die großzügi-
gen Räumlichkeiten des Land-
wirtschaftsmuseums über die
Agrargeschichte der Region,
um die einzelnen Schauspiel-
szenen gekonnt miteinander zu

Fachoberschule und Landwirtschaftsmuseum bieten szenische Führungen durch die Agrargeschichte an

Das Museum wird zur Bühne

verbinden. Nach den intensi-
ven Vorbereitungs- und Pro-
benarbeiten freuen sich jetzt so-
wohl die Schüler als auch die
Verantwortlichen bei der FOS
und beim Landwirtschaftsmu-
seum auf die drei Führungster-
mine in der kommenden Wo-
che. − pon

Führungen
Sowohl am Donnerstag, 5.
April, als auch am Freitag, 6.
April, bzw. Samstag, 7. April
2018, können jeweils um 19
Uhr maximal 20 Besucher teil-
nehmen. Die Führung dauert
etwa 80 Minuten, Anmeldun-
gen nimmt die Tourist-Info Re-
gen entgegen: " 09921/60426.

„Mit Mediation Konflikte ma-
nagen, mit Coaching die Per-
spektive wechseln.“
Dr. Ingrid Zeitlhöfler, selbstständige Organisa-
tionsberaterin, Mediatorin und Coach, spricht
am 11. April beim Wirtschaftsforum über Kon-
fliktmanagement im Betrieb. − Bericht S. 28

ZITAT DES TAGES

Chamer Hütte hat noch
bis zum Sonntag geöffnet
Bodenmais. Die Chamer Hütte, das
Schutzhaus des SC Bodenmais unterm
Kleinen Arber, hat noch bis kommenden
Sonntag, 8. April 2018 geöffnet, dann geht
es in die Frühjahrspause. Am morgigen
Mittwoch, 4. April, ist der letzte Vereins-
Stammtisch in dieser Saison. − bb

Unfallflucht auf
dem Hotelparkplatz
Bodenmais. Ein unbekannter Autofahrer
hat auf einem Hotelparkplatz ein Auto be-
schädigt und Fahrerflucht begangen, wie
die Polizei mitteilt. Der Unfall hat sich in
der Zeit vom 30. März, 14.30 Uhr, bis 31.
März, 10.30 Uhr, ereignet. Beschädigt
wurde ein Wagen einer Urlauberin aus
Kulmbach, die ihn auf einem Hotelpark-
platz an der Mühlgasse abgestellt hatte.
Der Wagen der Kulmbacherin wurde hin-
ten links angefahren, die Schadenshöhe
dürfte sich auf rund 1000 Euro belaufen,
wie die Polizei noch informiert. − bb

Zwei Termine
für Blutspender
Bischofsmais/Kirchberg. Der Blutspen-
dedienst des Bayerischen Roten Kreuzes
macht im April an zwei Terminen Station
in der Region. Nächste Chance zum Blut-
spenden ist am heutigen Dienstag, 3.
April, in Bischofsmais. Dort ist von 16 bis
19.30 Uhr in der Volksschule im Max-
Peinkofer-Weg Gelegenheit zur Blutspen-
de. An der Volksschule im Laiflitzer Weg
in Kirchberg im Wald bittet das BRK am
Mittwoch, 25. April von 17 bis 20 Uhr um
Blutspenden. − bb

AUS STADT UND LAND

Kuchenverkauf freut
Kirchberger Kindergarten

Regen. Auf
Einladung des
Bauzentrums
König durfte
der Kindergar-
ten St. Gott-
hard Kirch-
berg beim ver-

kaufsoffenen Sonntag und der Hausmesse
Kuchen und Kaffee verkaufen. Dabei er-
wirtschaftete der Kindergarten 485,50 Eu-
ro, Niederlassungsleiter Hubert Ober-
müller und sein Team spendeten außer-
dem 500 Euro für den Kindergarten.

− bb/Foto: Kindergarten

Hans Jörgen Neumann
leitet die vhs-Außenstelle

Langdorf. In der
Gemeinde Lang-
dorf gibt es einen
Außenstellenlei-
ter und An-
sprechpartner
für Kurse der
Volkshochschu-
le: Hans Jörgen
Neumann. Als

er vor rund elf Jahren mit seiner Frau
Christine nach Schöneck gezogen ist, hat
er nicht gedacht, dass er einmal in die Rol-
le des vhs-Außenstellenleiters in Lang-
dorf schlüpfen würde. Jetzt betreut Neu-
mann die organisatorische Abwicklung
vor Ort, wenn Vorträge, Seminare oder
Kurse der Volkshochschule Arberland in
Langdorf stattfinden. Besonders freut er
sich, dass die vhs auch einen Französisch-
Anfängerkurs in Regen anbietet, damit
man sich beim nächsten Besuch in der
Partnerstadt St. Crépin „nicht nur mit
Händen und Füßen“ verständigen kann.
„Auf geht’s – pack ma‘s!“, gehen Bürger-
meister Otto Probst und Hans Jörgen
Neumann das Thema Erwachsenenbil-
dung an. − bb/Foto: Klauser

NAMEN UND NACHRICHTEN

Habischried. Am Samstag-
nachmittag sind erneut mehrere
Personen in das stillgelegte
Charm-Hotel in Habischried
eingedrungen, wie die Polizei
meldet. Es handelte sich dabei
um Personengruppen aus
Zwickau und Eisenach, die auf
der Suche nach sogenannten
„Lost Places“, verlassenen Or-
ten, sind. Sie wurden wegen
Hausfriedensbruchs angezeigt
und des Hotelbereiches verwie-
sen. Wie berichtet, ist in das Ho-
tel schon des öfteren eingestie-
gen worden. Die „Jäger verlore-
ner Plätze“ haben auch Videos
von diesen illegalen Erkundun-
gen ins Internet gestellt. − bb

Menschen steigen
in Hotel ein

Regen. Mit Händen und Fü-
ßen gewehrt hat sich ein Mann,
den die Polizei am Freitagabend
aus einer Wohnung beförderte.
Der Mann war mit seiner Freun-
din in Streit geraten und hatte
die Frau tätlich angegangen, wie
die Polizei mitteilt.

Der 24-jährige Regener war
am Freitagabend mit seiner
Freundin in Streit geraten. Da
der stark alkoholisierte Mann
die Frau auch tätlich angegan-
gen hatte und sie ihn aus ihrer
Wohnung haben wollte, ver-
ständigte sie die Polizei. Nach-
dem sich der Mann weigerte, die
Wohnung zu verlassen, beför-
derten die Beamten ihn aus der
Wohnung, wobei er nicht uner-
heblich Widerstand leistete. Ein
Beamter wurde dabei leicht ver-
letzt. Der Regener wurde wegen
Widerstands gegen Vollstre-
ckungsbeamte und Körperver-
letzung angezeigt. − bb

Polizei befördert
Mann aus Wohnung

Regen. Kalt, aber bei weitem
nicht rekordkalt, startete der
Frühling 2018 in weiten Teilen
Deutschlands. Im Bayerischen
Wald war es ebenfalls zu kalt für
die Jahreszeit. An der Meteome-
dia-Station im vhs-Garten wur-
de mit +1,9˚ C ein um 0,8 Grad
zu kalter März registriert. Die
Kälte konzentrierte sich auf die
ersten Märztage und die Zeit
um den kalendarischen Früh-
lingsanfang. Mit -14,3˚ C wurde
am Morgen des 1. März die
tiefste Temperatur gemessen.
Frosttage traten insgesamt 23
(Mittel 21) auf. Am 11. März gab
es dagegen mit 16,2˚ C Maxi-
mum einen Vorgeschmack auf

Wetter-Statistik: März war kühl und trocken
23 Mal Nachtfrost – Nur fünf Tage mit Schnee – Prognose: Kien milder Frühling

den Frühling. Während auf den
Bergen über 800 Meter fast den
ganzen Monat eine geschlosse-
ne Schneedecke lag, machte
sich der Winter in den Tallagen
rar. In Regen wurde es nur an
sechs (Mittel zwölf) Tagen
meist morgens kurz weiß. Das
war insofern bemerkenswert,
weil ein Wintereinbruch am 18.
März vom westlichen Nieder-
bayern bis nach Schwaben bis
20 Zentimeter Schnee lieferte.

In Regen kamen an 15 (Mittel
14) Tagen insgesamt 42 Millime-
ter Niederschlag zusammen.
Verglichen mit dem langjähri-
gen Wert fiel damit rund ein
Drittel weniger Niederschlag.

Wenn auch vom Frühling im
März 2018 bis auf wenige
Schneeglöckchen, Krokusse
und Narzissen noch wenig zu
spüren war, so muss die Kälte
des vergangenen Monats doch
relativiert betrachtet werden.
Unerreicht bleibt der bislang
kälteste März 1987 mit einer
Durchschnittstemperatur unter
-3˚ C. Beispiellos waren ebenso
der extrem schneereiche März
1988 und der kalte März 1996
mit einem Mittelwert unter -
1˚ C. Auch 2013 war deutlich
extremer. Vor fünf Jahren fand
der Kaltlufteinbruch nämlich
erst in der letzten Märzwoche
statt, und die Mitteltemperatur

lag auch noch ein Grad unter
der von 2018.

Die Saisonprognose der
ZAMG in Wien geht für die Mo-
nate bis Mai weiterhin von kei-
nem milden Frühling aus. Die
höchste Wahrscheinlichkeit ha-
ben danach durchschnittliche
Temperaturen. Immerhin, die
Wetterprognose für die ersten
Apriltage ist vielversprechend.
Eine Langfristprognose kann
und darf sich auch gerne einmal
„irren“.

Text: Markus Wittenzeller
Daten: Meteomedia GmbH,

Berlin und Opendata
DWD, Offenbach.

Bischofsmais. Naturproduk-
te verwenden, Materialien recy-
celn, Chemie vermeiden und
das Gefühl haben, selbst etwas
mit den eigenen Händen ge-
schaffen zu haben: Genau die-
sen Jahrhunderte alten Überle-
gungen ging die Vorsitzende des
Gartenbauvereins Bischofs-
mais, Verena Stündler, in einem
modernen DIY(=Do It Your-
sel)-Kurs nach, der in der
Volkshochschule Bischofsmais
stattfand. Sie lud Interessierte
zu einem „Eierfärbekurs mit
Naturmaterialien und Strümp-
fen“ ein.

Bekanntermaßen geht die
Tradition des Eierfärbens auf
das späte Mittelalter zurück.

Den damals streng nach christ-
lichen Geboten lebenden Men-
schen war es nicht gestattet, in
der Fastenzeit Eier zu essen. Da
sie diese jedoch nicht verkom-
men lassen wollten, kochten sie
die Eier zum Haltbarmachen.
Wohl um sie von rohen Eiern zu
unterscheiden, wurden sie ein-
gefärbt – natürlich unter Zuhil-
fenahme von Naturmaterialien.
Leider ging im Laufe der Jahr-
hunderte viel Wissen um das
Einfärben der Eier verloren und
heute findet man beinahe das
ganze Jahr über die industriell
gefärbten Ostereier in jedem
Supermarkt.

In dem Osterfärbekurs des
Gartenbauvereins Bischofs-
mais galt es nun, eine spezielle

Naturmaterialien machen Eier bunt
Gartenbauverein Bischofsmais erinnert an die alten Techniken

Ostereierfärbetechnik wieder
auferstehen zu lassen. Die auch
als Strumpf- oder Graseier be-
zeichneten Ostereier wurden
mit sichtlich viel Freude von
den Teilnehmerinnen herge-
stellt. Und dazu waren nur al-
te/recycelte Nylonstrümpfe,
Unkraut aus dem Garten und
verschiedene Kräuter bzw. Tee-
sorten als Naturfärbemittel
vonnöten. Und getreu dem seit
dem Mittelalter bestehenden
DIY-Thema entstanden im Nu
wunderschöne Eier, die (fast)
zu schade zum Essen sind…

Das nächste Projekt des Gar-
tenbauvereins findet am 4. Mai
um 16 Uhr am Rathausplatz
statt: eine Pflanzenbörse, die
für jeden offen ist. − bb

Eine Führung der ganz anderen Art bieten an (von links): Christa Meierhofer, Florian Nirschl, Karina Sigl, Alexandra Zitzelsberger und Tobias
Krenn. Sie haben kleine Szenen erarbeitet, in denen sie die Geschichte der Landwirtschaft lebendig werden lassen. − Foto: Pongratz

Verena Stündler zeigte, wie man
mit natürlichen Materialien Eier
färben kann. − Foto: Stündler
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